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Innerhalb von fünf Jahren wurden wir hier vom zwei¬
ten , manche Orte des Gäues vom dritten Hochwasser , durch
Wolkenbrüche verursacht , heimgesucht . 1927 war es der
5 . Mai , als besonders Nagold betroffen würde , 1931 war es
der 27 . Mai , an dem Sulz O .A . Nagold durch Hagelschlag
und Wasser furchtbar zugerichtet wurde . Der 16 . Mai
dieses Jahres wird als ganz besonders schwarz in den
Analen verzeichnet bleiben , weil an ihm nicht nur einzelne
Orte , sondern weitere Strecken als sonst in Mitleidenschaft
gezogen wurden . Um die vierte Nachmittagsstunde war es,
als sich von Nagold hinüber zum Eäu bis ungefähr Ostels¬
heim eine schwarze Wolkenwand am Himmel auftllrmte,
Blitze um Blitze herniederzuckten , Hagelkörner wie aus
tausend und aber tausend Maschinengewehren herunter-
pratzelten und der Regen so dicht strömte , daß man kaum
vier bis fünf Schritte weit sehen konnte.

Wenn in Nagold , im Gegensatz zu dem Jahre 1927 , das
Hochwasser sich durch furchtbares Tosen schon von weither
und alarmierend ankündigte , waren es in den anderen Or¬
ten nur Augenblicke , nach denen die Wasser bis zu einem
Meter hoch durch die Straßen schossen, alles mit sich reißend,
was nicht niet - und nagelfest war . Hühner , Enten , Gänse,
Baumstämme , Leiterwagen trieben die Straßen entlang,
die Keller waren im Nu gestrichen voll , die Ställe in Augen¬
blicken bis an die Decke mit den lehmbraunen Fluten ge¬
füllt , so daß es oft nicht mehr möglich war , das Vieh zu
retten . Gerüchte , die von Vernichtung von Menschenleben
sprechen , haben sich zum Glück nicht bewahrheitet.

In Nagold selbst drangen die Wasser wieder vom Kreu¬
zertalbach her ein . Wohl hatte man nach dem letzten Hoch¬
wasser eine Kanalisation gebaut , die solche Katastrophen
verhindern sollte , sie hat aber nicht hundertprozentig ihre
Feuerprobe bestehen können , denn an dem eingebauten
Rechen oberhalb der Bahnunterführung in Richtung Unter¬
jettingen stauten sich Holz und Gestrüpp , das trotz der eifri¬
gen Tätigkeit der Feuerwahr bald den Abfluß versperrte
und die Wasser die gleichen Wege leitete wie vor 5 Jahren.
Es schoß durch die Unterführung durch , drang in die Keller
des Malermeister Hespeler ein , durchstieß den Maschinen-
jaal der Möbelfabrik Schnepf , riß dort Hobelbänke und an¬
dere Geräte mit sich , suchte seinen weiteren Weg durch den
Graben zwischen der Brauerei zum „Schwanen " und dem
Gebäude von Bäckermeister Tränkner , überfiel gierig alles,
was dort und in den Hofräumen aufgestapelt lag und
schwemmte alles der Vorstadt zu . Ein Baumstamm durch¬
stieß die Tür bei Friseurmeister Stickel , durchbohrte den
einen Friseurstuhl und rammte gegen die Wand . Die
Keller der Anlieger , wie z . V . von Löwenwirt Kurlebaur,
Metzger Klumpp , Hotel „Post "

, Friedrich Schmid wurden
vom Wasser mehr oder weniger stark heimgesucht . Durch
das Oeffnen eines Schachtes wurde die Kanalisation z . T.
verstopft , so daß Feuerwehr und der Freiwillige Arbeits¬
dienst stundenlang mit den hydraulischen Pumpen arbeiten
mußten . Die Nagold - und Waldachkorrektion hat sich da¬
gegen wieder glänzend bewährt . Auf diese Weise wurden
die vor fünf Jahren in Mitleidenschaft gezogenen Gebäude
von der Vorstadt bis zu den Flüssen verschont.

Ganz besonders furchtbar lauten die Meldungen aus
Sulz O .A . Nagold . Dort drang das Wasser so schnell ein,
daß vielfach das Vieh nicht mehr aus den Ställen heraus¬
geholt werden konnte . Es ertranken 6 Pferde , über 3V Stück
Großvieh , dazu Ziegen , Schweine und Geflügel . Meter¬
starke Felsblöcke liegen auf den Straßen . Auf einer zwi¬
schen zwei Straßen eingebetteten Wiese stauten sich die
Schlossen in einer Höhe von ungefähr zwei Meter . Ineinem Haus wurde die Rückwand herausgerissen . Im Back¬
haus arbeitete eine 7vjährige Frau , die sich nur dadurchretten konnte , daß sie auf einem Tisch stehend dreiviertel
Stunden sich den eindringenden Wassern entgegenstemmte,bis sie mit äußerster Kraftanstrengung der Bewohner her¬
ausgeholt werden konnte . Das Dörfchen Sulz mit seinen
fleißigen Bewohnern bietet ein Bild grauenhafter Zerstö¬
rung und man weiß wirklich nicht , wie Menschen in einer
an und für sich schon so großen Notzeit so furchtbare Schläge
innerhalb so kurzer Zeit zu ertragen vermögen . Nur eine
umfassende Unterstützungsaktion von Seiten des Staates
und durch Wohltätigkeit kann hier schlimmstes wirtschaft¬
liches Unglück verhüten . Auch aus den anderen auf den
Höhen rechts der Nagold gelegenen Orten kommen Un¬
glücksmeldungen über llnglücksmeldungen , so daß man es
bis zur Stunde noch gar nicht ganz klar überblicken kann.

Die etwas abseits in der Nähe Nagolds gelegenen Er¬
holungsheime Waldeck und Bad Rötenbach wurden eben¬
falls durch Wasser bedroht . Doch ist kein Vergleich mit dem
Hochwasser vor fünf Jahren zu ziehen . Kuranstalt Waldeck
hatte gut daran getan , eine starke Schutzmauer zu erstellen,durch die die Wasser vom Hause abgeleitet wurden . Doch

auch dort wie im Rötenbad stauten sich mächtige Stein - und
Holzmassen an.

Von den an den steilen Hängen gelegenen Aeckern wurde
die junge Saat vollkommen hinweggespült . Ganz beson¬
ders schlimm ist es z . B . in den um Eechingen herum
gelegenen Distrikten . In Eechingen selbst war die Mühle
sehr stark bedroht . Daß der Hagel natürlich auch an den
Obstbäumen furchtbaren Schaden anrichtete , war voraus¬
zusehen . Glücklicherweise stehen bis jetzt nur die Birn¬
bäume in Blüte , so daß die andern Obstbäume glimpflicher
davonkamen . Wenn man mit der Bahn das Nagoldtal
herauffuhr , so bot sich überall ein Bild furchtbarster Ver¬
nichtung . Die Nagold war aus den Ufern getreten , Lang¬
holzstämme schossen zu Tal , die Felder und Wiesen waren
überschwemmt und vernichtet , vor Wildberg machte eir?
Dammrutsch die Durchfahrt auf der Straße unmöglich und
die vielen vom Pfingstausflug kommenden Kraftwagen
mußten auf großen Umwegen umgeleitet werden.

Viel Hoffnung und die Früchte fleißigster Arbeit sind
vernichtet . Jammern und Klagen allein kann hier nicht
helfen und auch Worte des Mitleides nicht allein , sondern
nur die frische Tat der Nächstenliebe muß hier eingreifen
und zur Wirklichkeit werden . Uö.*

Für den Augenzeugen der heute die von der schweren
Eewitterkatastrophe heimgesuchten Orte .des Bezirks be¬
sucht, bietet sich überall ein Bild der Verwüstung . In
Nagold sind die vor fünf Jahren betroffenen Teile der
Stadt wieder erneut heimgesucht worden . Vom Kreuzer¬tal kam wieder das große Hochwasser und das SchreinerKlenk '

sche Anwesen wurde wieder schwer heimgesucht . Stall
und Maschinen und die Umgebung des Hauses sind voller
Geröll und Schlamm . Unterhalb des Durchlasses ist wie¬
der der Garten des Seifenfabrikanten Harr zerstört . Der
mit T - Eisen auf Betonsockel ruhende Zaun wurde umge¬
worfen . Beim Malermeister Hespeler richtete das Hoch¬
wasser in dem Vorratsraum , der Farben und Oele enthielt,
großen Schaden an . Die Möbelfabrik Schnepf ist in einem
trostlosen Zustand . Alle Maschinen stehen im Wasser und
Schlamm . Ein dort befindliches Fournierlager ist zerstört.

Auf der Fahrt nach Wildberg sind die Straßen mit
Schlämm und Geröll überzogen . Oberhalb Wildberg im
Waldteil Langhalde stürzten über hundert Kubikmeter
Geröll auf die Straße . Die ganze Nacht wurde an der
Ermöglichung der Durchfahrt gearbeitet . Unterhalb dem
Bacula -Werk stauten sich 5—600 Festmeter Langholz und
Schnittware , die von Eültlingen und Sulz herunter¬
geschwemmt wurden . Die untere Papiermühle (früherTräuble ) wurde teilweise weggerissen . Das ganze Tal nach
Sulz bietet ein furchtbares Bild der Zerstörung . Sulz
selber macht einen schauerlichen Eindruck . Ungeheure Bergevon Hagelschlossen und Schlamm sind überall zu sehen . In
Untersulz sind die unteren Räume , Keller , Stallungenund Scheuern voll von Schlossen und Schlamm , in denendas Vieh getötet begraben ist. Erschütternd ist der Anblickdes so ums Leben gekommenen Viehs , dem man den furcht¬baren Kampf mit den Elementen noch ansieht.

Auch auf der Straße von Obersulz und Untersulz liegenHügel von Schlossen und Schlamm . Der Sulzer Agenbach
zwischen Ober - und Untersulz bietet eine Wüste . An derBrücke von Ober - und Untersulz liegen Hunderte , ja tau¬
sende von Kubikmeter Schloffen und Schlamm.Die Besitzer der getöteten Pferde und des Viehes sind:Weitste , am Bach , ein Pferd und sein ganzes Vieh ; GeorgDengler zum „Löwen "

, zwei Pferde und das ganze Vieh;Johannes Dürr , ein Pferd und ebenfalls das ganze Vieh;
Friedrich Rehm , am Bach , ein Pferd und das ganze Vieh.Die Schlossen kamen hauptsächlich vom oberen Tal herun¬ter und richteten nicht zu schildernde Verwüstungen an.

In Gültlingen bietet sich das gleiche trostlose Bild.

Von ungewöhnlichem Ausmaß war der Wolkenbruchauch in der Gegend von Gültstein —Herrenberg —Nufringen.Die kleinen Bäche verwandelten sich in Ströme , die Straßenwurden überschwemmt . Niedrig gelegene Wiesen und Fel¬der waren auf weite Strecke mit Wasser bedeckt und glichenSeen . Glücklicherweise dauerte das Gewitter nicht sehrlange , auch fiel kein Hagel , so daß der Schaden kein größeres
Ausmaß erreicht haben dürfte.

Weitere Unwettermeldungen aus dem Lande
In Mittelhaslach im Zabergäu wütete das Unwetter

dermaßen , daß die Felder verwüstet und die Straßen völlig
überschwemmt wurden . Ganze Schweineställe , Geflügelund hauptsächlich Holzstücke wurden vom Wasser mitgeris¬
sen . Hagelkörner von Taubeneigröße gingen nieder . Das
gleiche Bild zeigt sich in Horrheim und Schwieberdingen.

Wieder eia WWdrntramord
Revolveranschläge in Japan

Attentat auf den japanischen Premierminister — Jnukai
schwer verletzt — Bombenanschläge in TEo

Tokio, 15 . Mai . Auf den japanischen Ministerpräsiden¬
ten Jnukai ist am Pfingstsonntag ein Revolveranschlag
verübt worden . Jnukai wurde schwer verletzt , er erhielt
zwei Schüsse , von denen der eine in seine Stirn drang und
der andere die Nase traf . Sein Zustand ist außerordentlich
ernst.

Der Anschlag wurde von zehn jungen Leuten in
Ofsziersuniform verübt , die in das Haus des Mi¬
nisterpräsidenten eindrangen und alles niederschossen , was
sich ihnen in den Weg stellte . Jnukai selbst hatte gerade eine
Unterredung mit einem Besucher , als die Türe aufgerissen
wurde und die zehn Leute mit erhobenem Revolver ins Zim¬
mer stürmten . Auch auf den Gast des Ministerpräsidenten
wurden mehrere Schüsse abgegeben . Außer Jnukai selbst und
seinem Besucher sind nochvierPolizeibeamteund
eine Hausangestellte verwundet worden.

Zu gleicher Zeit wurden — gleichfalls von jungen Leu¬
ten , die Offiziersunisorm trugen — Bombenan¬
schläge gegen dieVankvonJapan , das Polizei¬
präsidium, das Büro der oppositionellen Seiyukai -Par-
tei und das Haus einer einflußreichen politischen Persönlich¬
keit verübt . Auf das Polizeipräsidium wurden auch sieben
bis acht Schüsse abgegeben , die einen Polizeibeamten trafen
und verletzten . In Tokio sind nach dem Anschlag auf den
Ministerpräsidenten und den vier Vombenattentaten Flug¬
blätter verbreitet worden , in denen eine „Vereinigung jun¬
ger Ofiziere des Heeres und der Flotte " Protest gegen
die japanischen Regierungs - und Verwal-
tnngsmethoden erhebt . In den Flugblättern werden
insbesondere die japanische Diplomatie und die leitenden
Behörden des Heeres und der Flotte aufs heftigste angegrif¬
fen , aber auch die Erziehungs - und Wirtschaftsmethoden in
Japan starkem Tadel unterzogen.

Der japanische Ministerpräsident gestorben
Tokio, 18 . Mai . Der durch ein Revolverattentat schwer

verletzte japanische Ministerpräsident Jnukai ist seinen Ver¬
letzungen erlegen.

London , 15 . Mai . Reuter meldet weitere Einzelheiten
über die grauenhaften Anschläge : Das Attentat auf den
Ministerpräsidenten wurde um 17 Uhr 30 Ortszeit began¬
gen . Die Täter trugen teils Uniformen von Offizieren des
Heeres , teils solche von Flottenoffizieren . Außer den gemel¬
deten vier Bombenanschlägen ist auch einer auf das Gebäude
der Mitsuibishi Bank verübt worden . Die politische Persön¬
lichkeit, gegen deren Haus eine Bombe geworfen wurde , ist
einer der Hausminister des kaiserlichen Hauses , der Groß¬
siegelbewahrer Graf Makino . Alle diese Anschläge verursach¬
ten jedoch nur geringen Sachschaden . Es hat den Anschein,
als ob es sich um faschistische Terrorakte handelt.

A »7 Köln- Hamburg entgleist
Mehrere Schwer - und Leichtverletzte

Bremen , 16 . Mai . Als der D - Zug Köln —Hamburg fahrplan¬mäßig um 13 Uhr in Bremen einlaufen wollte , entgleiste er we¬nige Kilometer vor dem Hauptbahnhof . Der Speisewagen undder nachfolgende Personenwagen 1 . und 2 . Klasse sprangen ausden Schienen und wurden mit grober Wucht gegen das Brücken¬geländer geschleudert . Durch die Eisenkonstruktion der Brückewurde eine der Seilenwände des Speisewagens vollkommen abra¬siert. Außerdem durchbohrte die losgerissene Schiene den Wagenin seiner ganzen Länge . Der Personenwagen riß einen Teil derBrückenmauer nieder und blieb dann in halber Höhe hängen.
Zahlreiche Trümmer flogen mit lautem Getöse auf die Straße.
Durch Elassplitter wurden mehrere Personen leicht verletzt. Diegellenden Hilferufe der in den Wagen Verunglückten lieben die
Bewohner der benachbarten Häuser herbeieilen , die die ersteHilfe leisteten und auch versuchten, den im Speisewagen ausge»
vrochenen Brand zu löschen, indem sie in Eimern eilends Wasserherbeiholten . Der im Bremer Hauptbahnhof stationierte Hilfs¬zug, Feuerwehr und Sanitätswagen waren in wenigen Minu¬ten zur Stelle und begannen sofort mit den Bergungsarbeiten.Es mangelte jedoch an Aerzten , die zwar in der Nähe zahlreich
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anjäjjig sind , aber zum größten Teil abwesend waren . Nach den
bisherigen Feststellungen sind 18 bis 12 Schwer- und Leichtver¬
letzte zu verzeichnen , darunter das Küchen - und Bedienungsper¬
sonal des Speisewagens . Der Küchenchef Schlosser , und die Kü-
gengehilfen Ebm, beide aus Köln , erlitten außer schweren Kör¬
perverletzungen auch erbebliche Verbrennungen . Nur dem Um¬
stand, daß die meisten Reisenden den Speisewagen bereits ver¬
lassen batten , ist es zu verdanken, daß die Zahl der Verletzten
nicht größer wurde. Die Verletzten wurden sofort in das nahe ge¬
legene Krankenhaus befördert . Als Ursache wurde übermäßige
Ausdehnung der Schienen durch die plötzliche Hitze angenommen.
Doch ist die bahnamtliche Untersuchung zur Stunde noch nicht
abgeschlossen.

BllmvgenMeimum 20 Prozentgekürzt
Verordnung des Reichspräsidenten

Berlin . 14 . Mai . Das Reichssinanzministerium teilt mit:
Die Verordnung des Reichspräsidenten Sur Anpassung der Ver¬

mögenssteuer, Erbschaftssteuer und Grunderwerbssteucr an die
seit dem 1 . Januar 1931 eingetretenen Wertrückgiinge ist nun¬
mehr ergangen . Sie steht auf dem Gebiet der Vermögenssteuer
für das Rechnungsjahr 1832 einen einheitlichen Abschlag von
der Steuer selbst, und zwar in Höhe von 28 Prozent des an sich
maßgebenden Steuerbetruges vor. Die Herabsetzung verteilt sich
gleichmäßig auf die einzelnen Vermögenssteuerarten.

Auf dem Gebiete der Erbschaftssteuer. Lei der die Einheits¬
werte lediglich für den Grundbesitz eine Rolle spielen und im
übrigen eine Stichtagsbewertung , d . b . eine Bewertung nach
den Verhältnissen am Todestag erfolgt , werden in Fällen , in
denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1932 entsteht, die für
den Grundbesitz maßgebenden Einheitswerte um 28 Prozent ge¬
senkt. Ebenso wird bei der Erunderwerbssteuer in den Fällen , in
denen die Steuerschuld im Kalenderjahr 1932 entsteht und der
Einheitswert in Betracht kommt , von einem um 26 Prozent nied¬
rigeren Wert ausgegangen.

Hinsichtlich der am 26. Mai 1932 fälligen Vermögcnssteuer-
rate gilt folgendes:

1. Wer seinen Vermögenssteuerbescheid 1931 bereits erhalten
hat , erhält keine besondere neue Mitteilung , sondern hat ohne
weiteres die auf Seite 1 unter des Vermögenssteuerbescheids be¬
zeichnet « Bierteljahreszahlung für 1932 um 26 Prozent zu kür¬
zen. Sind aus dem Jahr « 1931 noch Nachzahlungen zu entrichten
oder werden auf die Mairate Ueberzahlungen angerechnet, so
ändert sich die am 28. Mai 1932 tatsächlich zu entrichtende Zah¬
lung entsprechend.

2. Eine große Anzahl von Steuerpflichtigen werden in den
nächsten Tagen ihren Vermögenssteuerbescheid 1932 erhalten.
Hier wird die Senkung um 20 Prozent bereits im Vermögens-
steuerbejcheid berücksichtigt werden.

3 . Wer seinen Vermögenssteuerbescheid in den nächsten Tagen
noch nicht erhält , kann die an sich am 20 . Mai 1932 zu entrich¬
tende Vorauszahlung ohne weiteren Antrag um 20 Prozent kür¬
zen soweit ihm nicht im Einzelfall bereits Stundung gewährt
wird.

Da die Finanzämter angewiesen sind , in den nächsten Tagen
noch eine möglichst große Anzahl von Steuerbescheiden zur Ab¬
sendung zu bringen , dies aber nicht überall bis zum 20 . Mar
1932 durchgefllbrt sein wird , werden ausnahmsweise Zuschläge
«icht erhoben, wenn die Steuerpflichtigen ihre Vcrmögenssteuer-
zahlung bis zum 23. Mai 1932 entrichten.

SMruK aus Zecht Sorstselb
Dortmund , IS . Mai . Auf der Zeche Dorstfeld ereignete sich

Samstag in aller Frühe wahrscheinlich infolge Seilbruches ein

schweres Grubenunglück, das fünf Bergleuten das Leben gekostet
hat . Zwei FLrderkörbe, in denen sich fünf Bergleute befanden,

sausten , als das Förderseil plötzlich von der großen Seiltrommel

abglitt , 800 Meter tief in den Sumpf . Man glaubt nicht , daß von

den Verunglückten noch einer am Leben ist. Wenn sich die Kata¬

strophe etwas früher ereignet hätte , so wären die Folgen unab¬

sehbar geworden, da sich dann der größte Teil der ausfahrenden

Bergleute in den Körben befunden hätte.

Meimrat MI gestorben
Der Nestor der deutschen Rechtswissenschaft

öochbetagt , im Alter von fast 83 Jahren , ist Eebeimrat Prof.
Kahl, der Nestor der deutschen Rechtswissenschaft , in Berlin
gestorben. Der jungen Generation ist Kahl vor allem dadurch be¬
kannt geworden, daß sein Urteil in den Kämpfen um die Ab¬
schaffung bezw . Beibehaltung der Todesstrafe von größter Be¬
deutung gewesen ist. Zuletzt zog er im Rechtsausschuß des Reichs¬
tags seinen Antrag auf Aufhebung der Todesstrafe wieder zurück.

Der Verstorbene ist am 17 . Juni 1849 in Kleinheubach in Un¬
terfranken (Bayern ) geboren. Er studierte die Rechtswissenschaft,
wurde 1879 Professor in Rostock , 1883 Professor in Erlangen,
»888 Professor in Bonn . Vom Jahre 1895 bis 1922 wirkte er als
Professor an der Berliner Universität , dessen Rektor er zu wieder¬
holten Malen war . Drei Disziplinen der Rechtswissenschaft, das
Kirchenrecht. Staatsrecht und Strafrecht streiten sich darum , wer
das Lieblingskind Kabls war . Auf allen drei Gebieten hat sich
Kahl betätigt und ist bahnbrechend gewesen . Seine bedeutendsten
Schriften des Kirchenrechtes sind „Die deutschen Amortisations¬
gesetze " (1789) , „Lehrgesetz der Kirchenrechts und der Kirchenpo¬
litik" (1894) . „Die Konfession der gemischten Ehen" (1895) , „Kir-
chenrecht" (1906) . In all diesen Schriften tritt bereits die Rolle
Kahls als Mittler zwischen Staat und Kirche hervor . Aber nicht
nur als Rechtslebrer , dem Generationen von Schülern ihre Aus¬
bildung verdanken, sondern auch als Politiker gehört Kahl
unter die Ersten des deutschen Volkes . Oft war ihm während der
Blütezeit des deutschen Reiches ein Abgeordnetensitz angetragen
worden. Immer hat er ihn abgelebnt. Aber in der Not , als das
Vaterland ihn rief , war er zur Stelle : 1919 war er Mitglied der
Nationalversammlung , Vertreter der Deutschen Volkspartei , seit
1920 gehört er als Mitglied der Deutschen Volkspartei dem
Reichstag an. war Vorsitzender der Strafrechtskommission, seit
1925 Ehrenvorsitzender der „Liberalen Vereinigung "

. Ein Freund
des Vaterlandes , ein Freund der Allgemeinheit, hat sich Kabl
nicht nur hohe Verdienste als Vertreter der Wissenschaft , son¬
dern auch als warmherziger Patriot erworben. Nicht einseitige
Parteinahme , sondern Schaffen zum Woble des Ganzen charakte¬
risiert ihn . In jungen Jahren nahm er an dem Kriege 1870 bis
1871 teil und kam geschmückt mit dem Eisernen Kreuz heim. Aber
auch der Weltkrieg fand den nicht mehr ganz Jugendlichen an
keinem Platz : er war Delegierter des Roten Kreuzes im Kriege.

Reichspräsident und Reichskanzler haben an die Frau des Ver¬
storbenen herzliche Beileidstelegramme gesandt. Die Deutsche
Volkspartei erläßt einen warmherzigen Nachruf.

Mkrnativnaliiirrung der LustsMt
abseleW

Eens, 14. Mar . Das Sachverständigenkomrtee des Luft¬
ausschusses hat seine Arbeiten über die von Frankreich an¬
geregte Frage der Internationalisier» »̂ der Zivilluftfahrt
beendet. Wie vorauszusehen war , ist keine Einigung über
diesen französischen Vorschlag , selbstverständlich unterstützt
von seinen politisch abhängigen Staaten Belgien , Südsla-
wien und Polen , erzielt worden. Die deutsche Delegation
hat den deutschen juristisch , politisch und technisch begründe¬
ten Standpunkt recht tapfer und stichhaltig verfochten, so
datz es den Vertretern Englands, Italiens , Schwedens » Hol¬
lands «nd Amerikas , die aus begreiflichen Gründen schon ge¬
gen die Schaffung einer gesamteuropäischen Zivilluftver¬
kehrsgesellschaft eingenommen waren, leicht wurde , den
französischen Standpunkt abzulehnen . Das ist ein rechtgu¬
tes Ergebnis.

Französisches Echiss in Alannnra
Ungewißheit über das Schicksal von 300 Paffagieren

«nd die Besatzung
Paris , l6 . Mai . Die Brandkatastrophe auf dem fran¬

zösischen Ozeandampfer „ Georges Philippar "
, die am zweiten

Feiertag um die Mittagsstunde über London in Frankreich
bekannt wurde, hat in der gesamten Oeffentlichkeit , besonders
aber in den Marseiller Eckiffahrtskreisen ungeheure Bestürzung
hervorgerufen. Man fürchtet , daß viele hundert Passagiere
ihr Leben eingebüßt haben.

Nach den letzten Meldungen befand sich der rund 21000
Tonnen große Dampfer 8 Seemeilen von Cap Gardafui ent¬
fernt als das Feuer ausbrach. Die Flammen griffen mit
solcher Schnelligkeit um sich , das der Kommandant den Passa¬
gieren den Befehl erteilte , sich in die Rettungsboote zu bege¬
ben . Durch die drahtlosen Hilferufe benachrichtigt , nahmen
die in der Nähe befindlichen Dampfer sofort Kurs auf die
Unglücksstelle . Ueber die Zahl der Verunglückten herrscht zur
Stunde in Paris noch die größte Unklarheit. Telegramme
aus Aden besagen , daß sich an Bord der Rettungsdampfer
nahezu 300 Ueberlebende befinden . Da sich andererseits an
Bord des verunglückten Dampfers 600 Passagiere und außer¬
dem eine Besatzung von 300 Köpfen befunden haben sollen,
ist man in Paris und Marseille höchst besorgt um das Schick¬
sal der bisher nicht als gerettet gemeldelen Personen.

Zur Brrurieiluno der nationalsoziali¬
stischen ReichStagSabaeordneteo

Die Verurteilung der drei nationalsozialistischen Reichs¬
tagsabgeordneten Heines , Stegmann und Weitzel zu drei
Monaten Gefängnis , hat in der nationalsozialistischen
Partei große Erregung hervorgerufen . Von Interesse ist
noch aus dem Prozeß das Schlußwort Gregor Straßers , der
bekanntlich freigesprochen wurde.

Gregor Straßer sagte , als ihm als Angeklagter das letzte
Wort erteilt war , folgendes:

„Ich lege Wert auf die Feststellung , datz in diesem Prozeß , der
schon durch seine Vorgeschichte (meine Verhaftung ohne vorheri¬
gen Versuch , mich zu benachrichtigen) eine Verhöhnung der Demo¬
kratie ist und durch die Pressehetze einem ganz bestimmten poli¬
tischen Zweck dienstbar gemacht werden sollte. Da schon nach
Verhören der Belastungszeugen der Staatsanwaltschaft auf die
Vernehmung der von uns geladenen Entlastungszeugen verzich¬
tet wurde und Staatsanwalt und Minister und , was ich aus¬
drücklich hervorhebe , der Anwalt des Nebenklägers jede Anklage
im Hinblick auf eine tätliche Beleidigung während des Prozeß-
verlaufes fallen ließ.

Wenn man mir vorwirft , datz ich durch die Worte : „Lump,
Kerl und Verräter "

, den Dr . Klotz beleidigt haben soll , so ver¬
weise ich darauf , datz ich aus meiner persönlichen Bekanntschaft
mit dem Nebenkläger , sowohl die von ihm in der Behauptung
getätigte Unterschlagung , wie auch sein gewissenloses Verhalten
gegen seine Frau und seine Kinder , die er mittellos zurückließ,
kenne.

Dex Richter wie der Staatsanwalt haben immer darauf hin¬
gewiesen unter direkter Bezugnahme auf mich selbst , datz füh¬
rende Parteileute in Deutschland vor allem niemals die Nerven
gegenüber persönlichen Beschimpfungen verlieren dürften . Das
mag stimmen, datz Juristen , die 30 und 40 Jahre lang in der
Atmosphäre von Prozessen leben , oder datz Staatsmänner , die
das Amt nach heutiger Auffassung selbst dann antreten , wenn
Arterienverkalkung eingetreten , jede Empörungsfähigkeit gegen¬
über jeder Gemeinheit verloren haben . Die kommenden Führer
werden in einem Alter ans Ruder kommen, in einem Alter von
40 wie wir , datz sie noch nicht alt genug sind , um die hinterhäl¬
tigen Angriffe und persönliche private Perfidie nicht durch ein
noch kraftvolleres , natureigenes Aufwallen der Empörung des
Blutes zu beantworten.

Der Nebenkläger hat in einer seiner Broschüren neben an¬
deren Anwürfen gegen die Führer unserer Bewegung mich als
ehrenwortbrüchig erklärt und diese unwahren Behauptungen in
vielen zehntausenden Broschüren, deren Zweck, aber deren Be-
zahler man nicht kennt , in Deutschland verschickt. Diese Vor-

Vertrieb : Romanverlag K . Sc H. Greifer . G . m . b . Rastatt
34 . Fortsetzung

Ms Ada wieder zu sich kam , sah sie , daß eine weibliche
Gestalt , die ihre umschleierten Augen noch immer nicht
recht zu erkennen vermochten, bemüht war , sie von der
Erde emvorzuheben.

Sie versuchte aufzustehen . Jene Frau legte den Arm
um sie und führte sie ganz langsam die wenigen Treppen¬
stufen empor , in das Haus.

Endlich vermochte Ada einige Worte zu sprechen und
stieß angstvoll hervor:

„ Helfen Sie mir ! Ich bin —"
Die Frau schnitt ibr das Wort ab.
„ Sie sind müde und erschöpft . Sprechen Sie jetzt

nicht ! Ich will Sie zu Bett bringen/'
Wie beruhigend klang diese leise , gütige Stimme , und

wie herrlich war der Gedanke : Zu Bett!
Sie wußte nicht , was für ein Haus es war ; aber sie

war so m'att . so vollkommen fertig mit ihrer Kraft , so
grenzenlos niedergeschlagen, daß sie nicht einmal hätte
Einspruch erheben können, wenn es wieder solch ein Haus
gewesen wäre , wie das der Frau Reed. Man führte sie
in ein kleines, fast dunkles Zimmer . Es begann draußen
bereits langsam zu tagen.

„ Ich mache kein Licht an , es möchte Ihren Augen

wehtun . "
Ada faß auf dem Bettrand , zu schwach , sich auszu¬

kleiden . Ihr war , als sei sie plötzlich wieder zum Kinde
geworden und ihre Mutter entkleidete sie, löste ihr die
Schuhe von den Füßen und drückte sie in die Kissen.

„Wollen Sie etwas Warmes trinken ? "

Mit mitleidigem, gütig forschendem Blick sah die Frau
dem jungen Mädchen in das schöne, blasse Gesicht , das
ihr nicht mehr antworten konnte ; denn kaum hatte Ada
ihren Kopf auf die Kissen gelegt, als sie augenblicklich
vom Schlaf übermannt wurde.

Die andere blieb noch eine Weile neben ihr stehen,
beugte sich nieder , um zu hören , ob der Atem der Schla¬
fenden gleichmäßig ging , dann schritt sie auf leisen Sohlen
hinaus und schloß vorsichtig die Tür.

Ms Ada erwachte, war es längst Heller Tag , wahr¬
scheinlich schon Mittag vorüber . Erschreckt fuhr sie empor
und sah sich um . Gott sei Dank , es waren nicht die
Polstermöbel , das weiche Seidenbett , der fade, süßliche
Geruch des Zimmers im Hause der Frau Reed!

Sie befand sich in einem kleinen, ganz kahlen Raum,
dessen Wände weiß getüncht waren . An der einen hing
ein Christusbild in Oeldruck.

Sie selbst lag in einem eisernen Feldbett , und außer
diesem waren nur noch ein kleiner, gleichfalls eiserner
Waschständer, ein Tisch , zwei Stühle und ein Kleiderrechen
in dem Zimmerchen.

Ada zermartete sich den Kopf , um zu ergründen , wie
sic denn hierher gekommen war . Was für ein Haus war
es ? Keinesfalls ein verrufenes , dazu war alles zu schlichr
und zu einfach.

Sie versuchte aufzustehen und wollte sich ankleiden,
aber als sie ihre Füße aus dem Bett heben wollte, fühlte
sie sich so unendlich schwach , ihre Glieder schmerzten sie
so sehr, daß sie sich wieder niederlegte.

Sie lag ganz ruhig , sah vor sich hin und bemühte sich,
ihre Gedanken zu sammeln . Allmählich wurde es wieder
hell vor ihren geistigen Augen , und die ganze furchtbare
Flucht der letzten Nacht stand vor ihrer Erinnerung . —
mit all ihrem Grauen , mit all der Furcht , die sie ausge¬
standen . und doch war es , als sähe sie alles dies aus
einer gewissen Entfernung . Sie konnte nicht sagen warum,
aber sie hatte die bestimmte Empfindung , jetzt endlich in
einem sicheren Hafen zu sein.

In dem Haus herrschte Totenstille , aber nicht jene»
die in den Morgenstunden in jenem anderen Hause ge¬
herrscht hatte . Bisweilen war ihr , als tönte ganz leise,
ganz verschwommen der Klang einer Orgel zu ihr herüber.

Dieser Orgelklang brachte sie auf einen ganz anderen
Gedanken : Will!

Ada saß wieder aufrecht im Bett , sie starrte vor sich hin,
und ihr war , als säße sie in einem Kino , und alles das,
was sie seit Dresden erlebt hatte , zöge noch einmal in
lebendigen Bildern vor ihr vorüber.

Der Brief , den ihr Will geschrieben , ihre Freude und
ihr rascher Entschluß , das Gespräch mit Hawliczeck , die
Abreise, die angstvolle Fahrt über das Weltmeer und
endlich die ununterbrochene Kette von Leiden, die sie er¬
duldet . seitdem sie amerikanischen Boden betreten hatte.

Die Verhaftung , der Schiffbruch, der furchtbare Ritt
durch den Urwald , die qualvollen Tage in dem Hotel und
endlich der grauenvolle Aufenthalt in dem verrufenen
Hause.

Ihr fiel auch ein . was ihr Frau Reed über Will und
Mac Clean gesagt hatte.

In diesem Augenblick völlig ruhiger Ueberlegung,
diesem ersten eigentlichen Besinnen , zu dem sie kam, ging
mit Ada Thomas eine vollständige Wandlung vor.

Bis jetzt hatte sie in all ihren Nöten immer wieder
an Will gedacht , wie an den Erlöser , der kommen, alles
aufklären und sie in seine Arme nehmen mußte.

Jetzt erschien ihr alles in ganz neuem Licht. Sie
glaubte auch in diesem Augenblick nicht daran , daß jener
Werbungsbrief , den sie in Dresden erhalten , gar nicht
von ihrem Vetter Will geschrieben sein könnte.

Ihr Gesicht wurde hart . Will , Will ganz allein war
schuld an allem , was sie getroffen . Rückhaltlos hatte sie
ihm vertraut ; ohne sich zu besinnen , war sie seiner Wer¬
bung gefolgt.

Um zu ihm zu eilen, hatte sie all die Gefahren der
Reise erduldet , hatte unschuldig im Gefängnis gesessen.
Und was hatte er getan?

(Fortsetzung folgt .)
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würfe sind unwahr , und der einschlägige Reichstagsbericht ist ,
gefälscht bezw. unrichtig wiedergegeben . Ich habe mich niemals
der Schärfe des politischen Kampfes , wie er sich in Deutschland
herausgebildet hat , entzogen . In diesem Kampf sind auf beiden
Seiten in der Verteidigung der eigenen Weltanschauung schwere
Opfer geleistet worden , denen ich mich selbst auch nie entzogen
habe.

Zu allen Zeiten aber hat in dem politischen Kampf derjenige
als der Verächtlichste gegolten , der , um schnöden Geldes unbe¬
kannter Geldgeber willen , Pasquillen nach der Methode des
Dr . Klotz als politische Kampfinstrumente verfertigt .

"

Neues vom Zage
Schweres Unwetter über Mühlheim a . R.

Mühlheim a . R ., 16 . Mai . Ein Unwetter , wie es Mühl¬
heim nach dem Kriege nicht erlebt hat , suchte am zweiten
Pfingstfeiertag zwischen 17 und 18 Uhr die Stadtteile west¬
lich der Ruhr heim . Im Verlaufe eines sehr heftigen Ge¬
witters und wolkenbruchartigen Regen ging ein furchtbarer
Hagelschlag nieder , der etwa 15 Minuten dauerte und die
ganze Obstbaumblüte und die Pflanzen der Gemüsegärten
-vernichtete . Man hat vielfach den Eindruck, als ob die
Bäume einem Eranatfeuer ausgesetzt gewesen wären . Der
Hagel lag im freien Gelände stellenweise 10 Zentimeter
hoch . In der tief gelegenen Bergstraße an der Stadthalle
stürzte eine fünf Meter hohe Mauer in einer Länge von
30 Metern ein , die Anwohner mutzten vor den rasenden
Fluten von den unteren in die oberen Stockwerke flüchten.
Der an den Häusern angerichtete Schaden ist außerordent¬
lich groß.

Oesterreichs Notruf in Genf veröffentlicht
Genf, 16 . Mai . Das Völkerbundssekretariat veröffentlichte

den von Wien bereits angekündigten neuen Finanznotrnf
der österreichischen Regierung und teilt zugleich mit , daß der
Völkerbundsrat sich in einer seiner nächsten Sitzungen , am
19 . oder 20 . Mai , mit dem Bericht des Finanzkomitees vom
Monat März über die österreichische Finanzlage befassen
werde.

Der Transozeanflieger abgestiirrt , aber gerettet

Neuyorl , 15. Mai . Der amerikanische Flieger Lou Reyebers
der Freitag früh in Neuyork zum Transozeanflug nach Paris ge¬
startet war , ist in der Nähe der irischen Küste abgestürzt. Er
wurde von dem Dampfer „President Roosevelt" gerettet.

Alls Stadt und Land
Altensteig , den 17 . Mai 1932.

Amtliches. Nach einer Bekanntmachung des Aerztlichen
Schiedsamts beim Württ . Oberversicherungsamt ist Dr . med.
Wiesner in Haiterbach zur kassenärztlichen Tätig¬
keit zugelassen worden.

Bestätigt wurde die Wiederwahl des Bürgermeisters
Gottfried Franz in Bei hingen.

— Liebliche Pfingsten . Gerade noch zur rechten Zeit vor
Pfingsten haben die Eisheiligen ihr Szepter aus der Hand
gegeben. Gestrenge Herren regieren sonst nicht lange , doch
mehr als genug hatten sie die Wonnen des Monats Mai in
nasse, unbehagliche Kälte verwandelt . Aber am letzten Frei¬
tag , als blauer Himmel mit strahlender , alles belebender
Sonne die Wanderlust regte und ungezählte Pläne für das

Erleben froher Pfingsten hervorrief , da war es aus u . vor¬
bei mit dem unerfreulichen Wetter . Auch die Sofie , sonst
die Kalte genannt , zeigte diesmal nicht die kalte Schulter,
sondern ein freundlich lächelndes Gesicht. Das war schön von
ihr und wurde freudig begrüßt von allen denen, die in
außerordentlich großer Zahl am Pfingstsonntag morgen
lenztrunken „hinaus in die Ferne " zogen . Auf den Bahn-
Höfen entwickelte sich ein Massenverkehr; die Züge waren
stark besetzt. Noch stärker war fast der Verkehr mit Autos,
Motor - und Fahrrädern . Die Sonne strahlte heiß vom vol-
kenlosen Himmel. Sommerliche Temparaturen trieben
Schweiß. Dem Wasser - und Vadesport wurde schon lebhaft
gehuldigt

Der Verkehr in unserem Städtchen und der Umgebung
war auch sehr rege, aber doch bedeutend geringer wie im
'Vorjahr . Die Turner und Sportler , die hier zu Gast waren,
brachten innerhalb der hiesigen Turn - und Sportvereine
auch gesellschaftliches Leben . Am Pfingstsonntag und'
-Montagabend konzertierte auf dem festlich illuminierten
Marktplatz die hiesige Stadtkapelle unter ihrem Musik¬
direktor Maier und der starke Besuch bewies , daß diese
Veranstaltung viel Anklang bei den Einwohnern und
Fremden fand . — Auch zwei Verkehrsunfälle sind zu ver¬
zeichnen : Am Sonntag stieß ein Zweisitzerauto auf der
Kaufhausbrücke an den Eckstein . Von den Insassen erlitt
die Frau leichte Schürfungen , wogegen der Wagen abge¬
schleppt werden mußte . An gleicher Stelle fuhr am gestri¬
gen Montag ein Motorrad auf , wobei glücklicherweise nur
das Rad leichter beschädigt wurde.

Freudenstadt » 14. Mai . (VerbandstagderWirt e .)
Der Landesverband der Wirte Württembergs wird sich ge¬
legentlich seines hier in der Zeit vom 23 . bis 25 . Mai statt¬
findenden Verbandstags mit einer Reihe von Anträgen zu
befassen haben . Mehrere von ihnen befassen sich mit der
Zusammensetzung des Vorstands . Weitere Anträge verlan¬
gen die Konzessionierung des Flaschenbierhandels , die Be¬
schränkung der Dauer des Ausschanks in Straußwirtschaf¬
ten auf nicht mehr als drei zusammenhängende Monate im
Jahr , Anwendung der Polizeistunde auf Vereinsgärten,
Klubhäuser , Waldheime und dergl ., Berechnung der Gewer¬
besteuer usw.

Freudenstadt , 16 . Mai . (Vom Weg abgekommen. ) Der
65 Zahre alte Waldarbeiter Daniel Herrmann vom
Kupferberg begab sich nach Freudenstadt bezw. auf den
Zwieselberg , fuhr gegen Abend mit einem Auto nach Schap-
bach zurück und verfehlte auf dem Heimweg bei tiefer Fin-
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sternis , Nebel und starkem Regen anscheinend den Weg.
Als er nicht nach Hause kam , suchten seine Angehörigen ihn,
jedoch ohne Erfolg . Die weitere Suche nach dem Vermiß¬
ten führte dazu , daß er auf Markung Oberwolfach tot
aufgefunden wurde.

Rottweil , 14. Mai . (Tödlicher Unglücksfall .)
Alt -Lammwirt und Posthalter Friedrich Schrott in Bräun - !
lingen tat beim Heuabwerfen einen Fehltritt , stürzte vom -
Heuboden und war sofort tot . j

Reichenbach OA. Spaichingen , 14. Mai . (Bran d . ) Mor - ,
gens brach im Haus des Hieronymus Miller Feuer aus , das !
sich bald unter dem ganzen Dach ausgebreitet hatte . Die -
Feuerwehr konnte den Brandherd nicht mehr bewältigen , -
sondern mußte sich darauf beschränken , zu sorgen , daß die i
Flammen nicht auf die Nachbargebäude Übergriffen. Das s
aelana . s

Balingen , 14 . Mai . Der 18jährige Schuhfabrikarbeiter !
Helmut Jäger beugte sich zu weit in den Warenaufzug -
in der I . G . Straßer ' schen Fabrik vor und wurde von dem ,abwärts fahrenden Aufzug erfaßt . Einige Mitarbeiter ,
konnten ihn durch sofortiges Hochziehen des Aufzuges aus !
der schlimmen Lage befreien . Im Krankenhaus wurden i
starke Fleischwunden am Hinterkops und Nacken sowie !
Quetschungen der Gesichtsknochen festgestellt; doch scheinen j
dieselben nicht lebensgefährlich zu sein . i

Reutlingen , 14. Mai . (400 000 RM . Ab Mangel . ) §
Der Eemeinderat beriet den städt. Etat , doch wurden nur s
Teilvoranschläge beschlossen . Der Fürsorgeaufwand beträgt '

750 000 RM . , der Schuldenstand zurzeit 9,7 Millionen s
RM . Der ungedeckte Abmangel beim Hauptetat beläuft sich H
auf 400 000 RM . l

wirtschaftsdank (Bauernbank ) und die Zentralgenossenschaft in
Karlsruhe nicht weitgehend entgegenkommen . Die Verluste sind
entstanden , weil die auf 300 Mark festgesetzte Höchstkreditgrenze
in zwei Fällen bei zwei Persönlichkeiten des öffentlichen und
politischen Lebens nicht eingehalten worden sind.

Mrltrmbrrs
Tagung der miirtt . Hotelbesitzer

Bad Teinach, 15. Mai . Am 11 . Mai fand hier im Badhotel die
22 . Generalversammlung des Hotelbesitzervereins Württemberg-
Hohenzollern eV. statt . Sie war außerordentlich gut besucht und
wurde vom Vorsitzenden Vanzhaf, Stuttgart , geleitet . Nach
Erledigung der Regularien und Vornahme der Neuwahlen , die
eine Wiederwahl des bisherigen Vorstandes und Ausschusses und
die Hinzuwahl von Direktor Velten -Friedrichshafen ergaben,
hielt der Syndikus des Verbandes , Dr . D e s s a u e r -Stuttsart,
einen eingehenden Vortrag über „Querschnitt durch das Wirt¬
schaftsrecht des Hotelgewerbes "

. Bei der anschließenden Debatte
kam die Bestürzung der Mitglieder darüber zum Ausdruck, daß
das Württ . Finanzministerium trotz der außerordentlichen Not¬
lage des Hotelgewerbes nicht in eine Ermäßigung der sich als
Sondersteuer für das Hotelgewerbe auswirkenden Gebäudeent¬
schuldungssteuer gewilligt habe. Die Versammlung faßte ein¬
stimmig eine Entschließung, worin festgestellt wird , daß bereit»
die meisten württ . Hotelbetriebe , und zwar sowohl diejenigen in
den Städten , wie in den Bäder - und Kurorten , am Rande des
Ruins sieben und zusammenbrechen müssen , wenn nicht baldigst
eine Ermäßigung der sie besonders belastenden Gebäudeentschul-
dungssteuer eintritt.

Geschäftsordnungsausschub des Landtags

Oberndorf , 15. Mai . (Verkehrsunfall .) Der vier ?
Jahre alte Anton Pfister , Sohn des Bierbrauers , der aus j
dem neben der Staatsstraße herfllhrenden Bankett spielte , «
lief in dem Augenblick , als ein talabwärtsfahrender Perso - r
nenkraftwagen von hier an ihm vorbeifahren wollte, rück- E
wärts in die Fahrbahn des Autos hinein , so daß er noch von -
dem rechten vorderen Kotflügel erfaßt und unter das Auto j
hinuntergeschleudert wurde. Obwohl der Führer des Autos ?
sofort bremste , ging doch noch das Vorderrad über das be- s

Stuttgart , 15 . Mai . Der in der ersten Vollsitzung des neue«
Landtags gewählte vorläufige Eeschäftsordnungsausschuß hielt
am Samstag eine Sitzung ab, zur Feststellung der Mit¬
gliedschaft der Mitglieder des Landtags . Den Vorsitz führte da»
älteste Mitglied des Ausschusses Abg . Bauer (BB .) . Auf Grund
des Paragraph 2 Abs . 1 der Geschäftsordnung trifft ein Ausschub
des Landtags alsbald an Sand der Wahlakten die erforderliche«
Feststellungen über das Recht der Mitgliedschaft und erstattet
dem Landtag Bericht . Die Wahlurkunden sämtlicher neugewähl¬
ten Abgeordneten lagen vor . Einsprachen waren nicht erfolgt.

dauernswerte Kind hinweg. Mit schweren, inneren Ver¬
letzungen wurde das Kind unter dem Auto hervorgezogen.

Stuttgart , 15 . Mai . (ErhöhungderOrtskran-
k e n k a s s e n b e i t r ä g e . ) Das Württ . Versicherungsamt
hat mit Rücksicht aus die Finanzlage der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse durch Erlaß vom 12. Mai die Erhöhung des
Beitragssatzes auf 6,75 Prozent des Grund - bezw . Orts¬
lohns verfügt.

Stuttgart , 14. Mai . (Defizit im Stadthaus-
Halt p l a n .) Wie das Städt . Nachrichtenamt mitteilt , be¬
steht im Stadthaushaltsplan 1932 nunmehr noch ein unge¬deckter Fehlbetrag von 6 760 400 RM . An Deckungsmöglich¬leiten sind vorgesehen Ausgabeersparnisse durch Aenderungin den Unterstützungsrichtsätzenbei der Wohlfahrtsfürsorge1200 000 RM . , Bürgersteuer bei Erhebung des zweifachen
Landessatzes und Einwohnersteuer 1100 000 RM ., Geträn¬
kesteuer bei Erhebung von 20 Prozent des Kleinhandelsprei¬
ses 550 000 RM . , Erhöhung der Eemeindeumlage auf die
Ertragskataster von Grund , Gebäude und Gewerbe um 2
Prozent von 15 auf 17 Prozent 1800 000 RM . , zusammen
4 650 000 RM . Demnach bleiben noch ungedeckt 2110 400
RM.

Junge Tiere im Tiergarten Doggenburg.
Im Garten ist ein allerliebstes Eselein geboren, dasselbe ist
nur zirka 50 Zentimeter hoch . Auch sonst ist der Tiergarten
durch allerlei junge Tierarten , welche zum größten Teil im
Garten geboren wurden , bereichert. Im Hirschgehege sind
junge Edelhirsche . Eine große Seltenheit ist der Dreistan-
gen - Rehbock.

Heilbronn ,14. Mai . (Vormund für Bückingen .)
Im Böckinger Rathaus wurde der Heilbronner Beauftragte
zur Sicherung des Haushalts von Bückingen , als welcher
Stadtamtmann Kübler bestellt worden ist, eingeführt . Bür¬
germeister Alter teilte mit, daß er genötigt sei, einen län¬
geren Krankheitsurlaub anzutreten . Stadtamtmann Küb¬
ler betonte, der Gesetzgeber habe mit seinem Amte eine ei¬
genartige Neuerscheinung auf dem Gebiet der Gemeindever¬
waltung geschaffen, ohne Beispiel in Württemberg und an¬
derwärts , aber begründet durch die besonderen Verhältnisse.
Die Schätzung des Abmangels für 1932 gehe weit über die
bisherige Annahme hinaus , er werde jetzt auf über 900 000
RM . berechnet , von dem nach dem bisherigen Verteilungs¬
plan Heilbronn etwa 440—450 000 RM . zu tragen hat . Der
Beauftragte soll keine Dauererscheinung sein , nur für die
Zeit der Zwischenlösung 1932 bis 1934. Diese soll zum Ziel
haben die Durchführung wirksamer Verwaltungsvereinfa¬
chung und Ersparnisse, um die Deckung des Fehlbetrags
sicherzustellen.

Aus Baden
Pforzheim , 14 . Mai . Vor wenigen Wochen hatte sich hier ein

Beamter wegen Veruntreuungen bei der Städtischen Sparkasse
erschossen . In der Zwischenzeit gingen in der Stadt erneut Ge¬
rüchte um über Unterschlagungen eines zweiten Beamten . Der
Beamte war bereits vor acht Tagen aus dem Dienst entlassen
worden . Wie der „Pforzheimer Anzeiger" hierzu erfährt , wurde
gestern früh der etwa 36jährige , verheiratete Eegenbuchführer
Richard K . , der bei der Städt . Sparkasse angestellt war , ver¬
haftet . Er hatte durch falsche Buchungen im Laufe von drei
Jahren 1100 Mark unterschlagen . Die Sache kam dadurch ans
Tageslicht , daß anläßlich der vorher entdeckten Unterschlagung
von der Leitung der Sparkasse eine Prüfung aller Bücher ange¬
ordnet worden war . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Notzingen (Hotzenwald) , 14 . Mai . (Eine weitere Genossen¬
schaft des Hotzenwaldes vor dem Zusammenbruch .) Die Land¬
wirtschaftliche Ein - und Verkaufsgenossenschaft e . E . m . L . H.
Rotzingen (Hotzenwald) schließt das Geschäftsjahr 1931 mit rund
8000 Mark Verlust ab . Die Genossenschaft zählt 29 eingetragene
Mitglieder , von denen aber nur 20 zur Verlustdeckung heran¬
gezogen werden können. Zur Deckung des Verlustes wurde be¬
schlossen , die Geschäftsanteile auf 300 Mark zu erhöhen . Der
Beschluß dürste undurchführbar sein, wenn die badische Land¬

j Der Ausschuß nahm zum Schluß folgenden Antrag einstimmis
§ an : „Der Landtag wolle beschließen : Das Recht

' der Mitglied-
: schuft sämtlicher Mitglieder des Landtags ist festgestellt ",
z _

j MW Nachrichten aas all« Well
j Ly- j,erkr ««iuvze » Lei Augsburg . In letzter Zeit tauch-' ten hier Gerüchte über schwere Typhusfälle auf , die ln den
; Vororten Steppach und Hochzoll vorgekommen sein sollten,
i Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind in Step»
s pach fünf Typhusfälle zu verzeichnen gewesen , von denen ei»
! ner tödlich verlief.
s Generalkonsul Sternberg tödlich verunglückt. Eeneralkon-
! sul Martin Sternberg -Verlin , das Haupt des Amsterdamer

Bankhauses Sternberg u . Co . , ist in der Nähe von Amster¬
dam am Freitag auf einer Automobilfahrt tödlich verun»

; glückt. Er hatte in der Inflation ein großes Vermögen «r-' worben und besaß u . a . Hotels und Vergnügungsbetriebe i«
! Frankfurt , Köln , Düsseldorf und Berlin.
! Bluttat einer Häüsiererin . Die 72jahrige Hausieren « Hek»
s mann geriet in einem Manufakturwarengeschäft in Kreuz»
! nach mit dem 32jährigen Hausierer Betz in erregten Wort-
s Wechsel . Plötzlich ergriff sie ein auf dem Ladentisch liegende»
i Küchenmesser und stieß es dem Betz in den Hals . Betz, dem
s die Schlagader zerrissen wurde , starb an Verblutung.
j Naubüberfall auf eine Gastwirtschaft. In ein Lokal in

Mariendorf bei Berlin drangen heute nacht drei jungeMänner mit vorgehaltenen Pistolen ein und gaben unter
dem Rufe „Hände hoch !" etwa 10 Schüsse ab . durch die je»
doch niemand verletzt wurde . Darauf raubten sie zwei Regi¬
strierkassen , trugen sie zu ihrem vor dem Lokal wartende«Auto und fuhren davon . Ein Gast, der das Lokal kurz zu»vor verlassen hatte , verfolgte auf die -Schüsse hin die Täter.

« Die Täter sind mit dem Auto, das übrigens gestohlen war,
j entkommen.
- Zwei Todesurteile . Das Schwurgericht in Stolp verur»
s teilte den Melker Miethe wegen Mordes und die Wirtschas-
s terin Frau Sieg wegen Anstiftung zum Tode. Frau Sieghatte Miethe überredt , den Händler Dossow, der ein Testa»
s ment zugunsten ihrer Töchter widerrufen wollte, zu ermor»
! den.

z
Zürnen, EM und Sport

i Sportverein Altensteig — Germania Bietigheim 2 : 6
Sportver . Altensteig Jugend — Eintracht Stuttgart Jugend 2 :4

! Auf den lang anhaltenden Regen der vergangenen Woche
s bescherte uns der Himmel auf Pfingsten schönes Wetter , aller-
; dings brannte die Sonne schon zu heiß herunter und hielt viele
s sonstige Sportinteressenten vom Besuch der Spiele ab . Auch die
i Spieler selbst hatten unter der Hitze zu leiden , so daß im allge-
' meinen nicht der richtige Fluß in den Spielen war.
H Die Germania Bietigheim stellte eine gut eingespielte Mann-
^ fchaft, die wohl in der ersten Halbzeit etwas zurückhielt und die
; Einheimischen etwas mürbe machte, dann aber in der zweiten
; Halbzeit sehr schön spielte und den Sieg auch in dieser Höhe ver¬

dient hat . Am besten gefielen in der Mannschaft der Bietig-
j heimer außer der schlagsicheren Verteidigung , im Sturm Halb-
. unks und Rechtsaußen , welch -letzterer auch das schönste Tor
! schoß .

« Die Altensteiger erste Mannschaft war in der ersten Halb-
: zeit gut im Bilde , um jedoch in der zweiten Halbzeit abzufallen
- und nur noch vereinzelt kamen sie auf das gegnerische Tor, es
: muß allerdings berücksichtigt werden, daß zwei wichtige und sonst
j gut besetzte Punkte, Halblinks und Mittelläufer , wie auch linker
s Läufer ersetzt werden mußten und sich die Ersatzleute nicht cin-
s fügen konnten . Das Spiel beginnt in schneidigem Tempo und
! schon etwa zehn Minuten nach Anspiel führt Altensteig durch

Strafstoß , den Rechtsaußen prächtig einschietzt . Bietigheim gleicht
bald darnach aus und kommt durch Halblinks noch vor Halbzeit
zweimal zu Erfolgen . Nach der Pause erzielt wiederum Alten¬
steigs Rechtsaußen ein schönes Tor , dem des Gegners Rechts¬
außen das vierte Tor folgen läßt . Und nun beginnt die Pech¬
strähne der Altensteiger . Ein unabsichtliches Hand des Vertei¬
digers führt zu einem Elfmeter , der glatt verwandelt wird und

- ein klares Abseitstor verschafft Bietigheim das Schlußrcsultat.
' Der Schiedsrichter , ein Herr von Altburg , leitete sonst das Spiel
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gut , nur die beiden Vorfälle anläßlich dem fünften und sechstenTor darf er nicht geben. - Nach diesem Spiel traten die beiden
Jugendmannschaften an . Die Stuttgarter Eintracht verfügt in
ihrer Mannschaft über gute Spieler und so war es eine Freude,dem Spiel der Jugend zuzusehen. Altensteig wehrte sich kräftigund obgleich Stuttgart bald 0 :3 führte , holten sie noch das End¬
resultat mit 2 :4 heraus . Vor Beginn des Spieles überbrachteder Jugendleiter als Erinnerung einen schonen Pokal , für wel¬
chen auch an dieser Stelle der Eintracht herzlicher Dank ausge¬
sprochen sei mit dem Wunsche , daß es möglich sein wird , uns in
Stuttgart recht bald wiederzusehen . K . L.

Süddeutsche Aufstiegsspiele zur Bezirksliga
Kruppe Württemberg:

Stuttgarter SC . — FV . Niefern 2 :2
SvFr . Stuttgart — Normannia Gmünd 1 :2.

krupve Baden:
SvVgg . Freiburg — SpFr . Forchheim 1 :4.

Kruppe Südbayern:
^ FC - Lustenau — SvVgg . Landshut 5 :5 . - ^ ^
Kruppe Main : i

VfB . Friedberg — SvFr . Frankfurt 1 : 4 ' ^
Kickers Obertshausen — Kickers Aschaffenburg v :g
SvVg . RUla — Germania Okriftel 3 : 1.

Kruppe Hessen:
Opel Rüsselsbeim — FVgg . Mombach 2 : 1 . ^

Gesellschaftsspiele
Samstag : ^Union Bückingen — FC . Birkenseld 5 :3 :

FV . Lahr — Köln -Mühlheimer SV . 0 : 2
ViR . Mannheim — FC . 08 Mannheim 6 :3
FSV . Frankfurt — SvVgg . Fürih 3 : 1

Alemannia Worms — Amicitia Viernheim 2 : 1
FVgg . Mühlacker — Germania Brötzingen 3 :3
St . Etienne — FC . Freiburg 0 : 5.

Sonntag:
FC . Pforzheim — Köln -Mühlheimer SV . 4 :3
SvVgg . Köln - Sülz — Karlsruher FV . 4 : 1
FV . St . Georgen — RuPSvV . Karlsruhe 3 : 0
SC . Schwenningen — FV . Emmendingen 1 :0
FV . Tuttlingen — PSV . Stuttgart 2 : 2
FV . Ebingen — FC . Mengen 1 : 1
SpV . Hall — Mergentheim 1 :2
VfB . Kirchheim — VfB . Friedrichsbafen 0 :2
FV . Backnang — FV . Niefern 4 : 2
SvFr . Heilbronn — MR . Pforzheim 4 :6
Frankonia Karlsruhe — SC . Stuttgart 3 :2
SvFr . Eßlingen — ML .-SpFr . Essen 3 : 1
Viktoria Untertürkheim — Stadion Unterrürkheim 3 :2
Wormatia Worms — SvVgg . Fürtb ausgefallen
SvFr . Eßlingen Res . — SuSvV . Hausen 9 : 1
SpVgg . Truchtelfingen — SvVgg . Schramberg Res . 3 :3
SpV . Cannstatt — Rielasingen 5 :2
FV . Möckmübl — SvV . Winnenden 2 :6

« MdstMk
Mittwoch, 18 . Mai : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13 .30 Uhr

Schallplaiten , Nachrichten . Wetter , 15 .30 Uhr Bastelstunde fürKinder . 16 Uhr Konzert. 17 Ubr Konzert, 18.15 Uhr Zeit . Land¬
wirtschaft, 18.25 Ubr Vortrag : Rechenknifse , 18.50 Uhr Vortrag:Amerikas Aufstieg in Wirtschaft und Politik zur Weltvormacht.
19 . 15 Uhr Llltzow und Napoleon, 19 .35 Uhr Musikalische Grund¬
begriffe. 20 Uhr La Eioconda. Over . 22.20 Ubr Nachrichten

Rr . 112

Letzte Nachrichten
Großfeuer bei Krupp in Essen.

Essen, 17 . Mai . 2n den Nachtstunden brach in einem
Stahlwerk bei der Friedrich Krupp A . -G. in Esten Großfeuer
aus , über besten Umfang im Augenblick (2 */, Uhr früh) noch
nichts gesagt werden kann, da die Krupp'

sche Feuerwehr erst
zur Brandstelle ausgefahren ist . 3n riesigen Feuersäulen
prasseln die Flammen in den Nachthimmel.

Schweres Unwetter im Moseltal.
Koblenz , 17 . Mai . Gestern nachmittag ging im Mosel¬

tal ein schweres Unwetter nieder, dessen Schaden sich bis jetzt
noch nicht übersehen läßt.

Das furchtbare Unwetter im Moseltal — 5 Tote.
Koblenz , 17 . Mai . Bei dem furchtbaren Unwetter, das

Pfingstmontag gegen 18,30 Uhr übers Moseltal niederging,
ertranken, wie sich jetzt bestätigt , in Güls eine Frau , ihre
beiden Kinder, ein Pflegekind und ein weiteres Kind. Die
Ertrukenen halten in einer Schenue vor den heranflutenden
Wassermassen Litzutz gesucht.

Wetter für Mittwoch
Im Osten behauptet sich Hochdruck , während sich die De¬

pression bei Großbritannien abgeschwächt hat. Für Mitt¬
woch ist vielfach heiteres jedoch zu Gewitrerftörun-
gen geneigtes Wetter zu erwarten.
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! M hem Markte
empfiehlt

Eifenhandlnng Paul Beck
Altensteig.

Altensteig-Stadt
Zu dem am Donnerstag , den IS . ds . Mts . statt¬

findenden

Krämer , Bieh-
(auch Zuchtvieh)

u. Schweinemarkt
wird hiermit eingeladsn.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

müssen Sie noch mit einer Anzeige
aus die Vorzüge Ihrer Waren auf¬
merksam machen ! Sonst lausen Sie
Gefahr, einen Teil Ihrer Landkund-

schaft zu verlieren.

semunsr aoimmgs
Bei genügender Bestellung werde ich mit meiner

fahrbare» Motorbaadsäge
nach Altensteig kommen. Preis pro Rm . 1 .—.

Chr . Friedrich , Nagold
Bestellungen nimmt entgegenJohs . Rothsutz, Altensteig
Dorserstraße 415.

Fünfbronn. ! Suche für sofort oder auf
1 . 3uni ein^ LMM iL A* » 1 - 2uni em

Holz-Berkanf. Mttimi
Aus dem hiesigen Gemeindewalde kommen am Sams¬

tag , den 21 . Mai ds . Js ., nachmittags 2 Uhr auf dem
Rathaus im öffentlichen Aussireich zum Verkauf:

18» Rm. Nadelholz-Prügel
70 Rm. Nadelholz-Anbruch

Liebhaber sind eingeladen.
Holzverzeichniffe auf dem Bürgermeisteramt.
Fünfbronn , den 17 . Mai 1932.

Der Gemeinderat.

Mir krrMrtrrdr. kiedrl. uurrlue Mt
»vi'scminmien aunck 8an , onoos

Kurpackung RM . 2 . 75 ; Notpackung RM . 1 . 50.
Zu haben in den Apotheken zu Altensteig, Haiterbach und

und Pfalzgrofenweiler.

für Haus - und Landwirtschaft
Gottfried öchleetz , zumweiler.

I r/svysr

ernpfieklt die

vucrmsnmung i.suk in anenslelg.

AIten8tel § .

von IVlk. 1 .25 an

poliert und Messing
von Nk . 2 .75 an

mit Innenfeder
soivie alle sonstigen

^ubekörden für:
Vorksnge , 8tore8,

UuNo8, 8ckeidengnr-
dlnen

Kat in ZroLer Ausvakl
vorrätig

NI «HU M
LkenbandlunZ

beim Postamt.

Inserate
haben jederzeit besten

Erfolg!

k?istt?iettsisie? l
nsnsnaupsen ^

sottino?
sme » ?
Msiisnav?
vsnvopllnaum

ronsen
Vetrstein»

bei

psm » sek
Ui8enkandlun§, AltensteiZ.

Morgen 18 . Mai

ksiwsviesennvii
nsvn sumgsm

Abfahrt 8 Uhr. FahrpreisRM.
4 . 50 . Anmeldung bei Kappler
zum „ Grünen Baum "

, Tel. 20
Omnibusverkehr

Eebr .Ktumpp .Baiersbronn

n NVNIN
Qualitätstiere gibt zu mäßigem
Preis ab . Jungtiere von
2 Monat an . Zuchtpaare im
Alter von 8 Monat.
Gottlob Huissel, Effringen

Nagold Land.

Einige Wagen schönes,
unberegnetcs

Ackerhe«
«nd Dehmd

hat zu verkaufen , oder
tauscht geg. Brennholz.

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig

VohueuWen
sind zu haben bei

Gipser Dürr.

2 .40, 3 .-

rum ?imssims?itt
vosonkis?» o?ei8«m?i:
Kaffee stets frisch gebrannt

1 Pfd . ^ 2 .—
Kaffee- Mischung 10"/»
Kaffee-Mischung 20" »
Malzkaffe, offen
Cocosfett
Amerik. Schweineschmalz
Salatöl feinstes
Vorlauf und Mohnöl
Bodenöl hell und rot

3 .20, 3.40 , 3.80
70 ^
90 L

1 Pfd . 28 ^
1 Pfd . -Tasel 35 , 45 . 63 ^

1 Pfd . 50, 60 ^
1 Ltr. — .70, — .80, 1 .—

1 Ltr . 1 . 20 , 1 .40
1 Ltr. 50, 60 ^

nsooli:
Eier-, Band - , Faden -, Maccaroni , Hörnle , Eier -Stifte,
Spaghetti offen 1 Pfd . 38, 48 , 58 , 68 ^
in Paket extra 1 Pfd . 80 , 90 ^

sisnsonköso 201° konsoksn
-/4 , V2 , '/ « reif 1 Pfd . 38, 40 , 45 , 50 ^
in 10 Pfd .-Pakets und 30 Pfd .-Kisten billiger
saftiger Emmentaler
saftiger großgel . Emmentaler
20 und 40 °/» Rahmkäse
45"/» Wächter Rahmkäse
Kräuterkäse
Emmentaler ohne Rinde
Emmentaler in Karton V°
Kümmelkäse, Blockform
Camembert "/ » Karton

1 Pfd . 1 .—
1 Pfd. 1 .20, 1 .50

200 Gr . Stck. 25, 40 ^
200 Gr . Stück 50 ^

1 Laible 30 60 ^
1 Pfd . 1 .20

60 75 L
1 Stück 12 ^

1 .26

Alleusteig . Chr. Burghard jr.
Line Partie

M
ru äuLer8ten Preisen

LisenkandlunZ
I»SUI Seck

AIten 5 teiA.
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